
Projekt „KinderZukunftTÜ“
Abschlusspräsentation

Fachbereich Bildung, Betreuung, Jugend und Sport



KICK-OFF
22. Februar 2024
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Perspektiven auf den Prozess

Bitte blicken Sie aus Ihrer jeweiligen Perspektive (Eltern, freie Träger-
einrichtungen, städtische Trägereinrichtungen) auf den anstehenden 
Prozess:

1. Was sind Ihre Hoffnungen?
2. Was sind Ihre Befürchtungen?
3. Welche Erwartungen haben Sie an den Prozess?
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Hoffnungen Befürchtungen Erwartungen

3 Gruppen, Zeitrahmen 15 Minuten

Notieren Sie Ihre 3 wichtigsten Punkte zu jeder Frage auf Post-its
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ZUKUNFTSBILD
15. März 2024
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Zukunftsbild
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… beschreiben Bilder 
einer erwünschten 
Zukunft.

… sind wirkungsvolle 
Treiber organisationaler 
Energie.

Entscheidend: Relevanz 
des Zukunftsbildes für 
alle Beteiligten.

… machen deutlich, was 
der eigene Beitrag zur 
Umsetzung sein kann.

Aktivierende 
Zukunftsbilder…



Arbeitssequenz: Wie sieht unser Zukunftsbild aus?
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Bauliches & 
Ausstattung

Kinder

Konzeptionelle 
Ausrichtung

Betreuungszeiten/ 
Betreuungsplätze

Kommunikation/ 
Kooperation

…

Träger
1

GEB

Mitar-
beitende

1

Gewähr-
leister

Mitar-
beitende

2

Träger 
2

Arbeit in Stakeholder-Gruppen, Visualisierung der 
Diskussionsergebnisse auf der Landkarte

30min

Anschließend werden die Zukunftsbilder im Rahmen 
einer Ausstellung während der Kaffeepause präsentiert.



Arbeitsgruppen Mitarbeitende
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Arbeitsgruppen Träger
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Arbeitsgruppen GEB und Gewährleister
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Arbeitssequenz: 
Welche Entwicklungsschritte wollen wir gehen?
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think (10‘) 

pair (20‘)

share (20‘)

In jeder Runde werden die 3 wichtigsten Entwicklungsschritte herausgearbeitet.
Anschließend stellt jede Gruppe ihr Ergebnis im Plenum vor.



Ergebnis der Arbeitsgruppen
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Feedback-Tür
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1. WORKSHOPTAG
9. April 2024
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Multiprofessionelle Teams und Quereinstiege

– Welche (berufliche) Vorqualifizierung ist für die Arbeit in der 
Kita notwendig und nach welchen Kriterien kann die Eignung für 
den Einsatz in der Kita bewertet werden?

– Welche pädagogische Qualifizierung und Anleitung müssen 
erfolgen?

– Wer hat in der täglichen Arbeit welche Rolle, wie sind die 
Zuständigkeiten zwischen päd. Fachkräften und päd. 
Betreuungskräften zu verteilen?
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Arbeitsort Kita: Standards und Rahmenbedingungen

– Wie erreichen wir eine verlässliche Betreuung?
– Wie können wir sicherstellen, unsere päd. Fachkräfte nicht zu 

verlieren?
– Welche Standards können flexibilisiert werden?
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Bildungsort Kita: Standards und Rahmenbedingungen

– Wie sieht ein erfolgversprechendes Kräfte-Verhältnis zwischen 
päd. Fachkräften und Nicht-Fachkräften aus?

– Setzen wir weiterhin den Orientierungsplan als Grundlage der 
Bildungsarbeit um? Wenn ja, wie kann das gelingen?

– Unterscheiden wir zukünftig die pädagogische Qualität 
verschiedener Tagessequenzen (Bildungszeit vs. 
Betreuungszeit)?

15. August 2024

Projekt "KinderZukunftTÜ" - Abschlusspräsentation

20



15. August 2024

Projekt "KinderZukunftTÜ" - Abschlusspräsentation

21



15. August 2024

Projekt "KinderZukunftTÜ" - Abschlusspräsentation

22



Prozesse und Strukturen

– Welche Prozesse können vereinfacht werden?
– Welche Prozesse können digitalisiert werden?
– Worauf kann verzichtet werden?
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Feedback-Tür
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2. WORKSHOPTAG
4. Juni 2024
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Rückbesinnung auf den Projektauftrag: Antrag für 
eine Erprobung nach § 11 KiTaG
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Wo wollen wir von den gesetzlichen 
Regelungen abweichen?

Für die Gewährleistung des Regelbetriebs 
und die Freischaltung der Plätze 
benötigen wir zusätzliche Kräfte.
Abweichen vom Fachkraftkatalog aus 
§ 7 KiTaG

Um den Betrieb mit multiprofessionellen 
Teams organisieren zu können benötigen 
wir einen angepassten Personalschlüssel.
Abweichen vom Personalschlüssel aus 
§ 1 KiTaVO

Welche (Rahmen-) Bedingungen müssen 
dafür geschaffen werden?

 Konkretes Curriculum für die Quali-
fizierung von Assistenzkräften

 Bemessung einer notwendigen 
Leitungszeit für die Führung 
multiprofessioneller Teams

 Bemessung einer angemessenen 
Verfügungszeit für päd. Fachkräfte

 Erarbeitung eines Tübinger Modells für 
einen Erprobungs-Personalschlüssel

Der Orientierungsplan muss weiterhin umgesetzt werden und ist Grundlage der pädagogischen Arbeit.



Zurückgestellte Themen, die später bearbeitet 
werden:

• Flexibilisierung, insb. Buchbare Öffnungszeiten, v.a. am Nachmittag
• Gruppengrößen und –Konstellationen, flexiblere 

Betriebserlaubnisse
• Bewerbungsverfahren beim städtischen Träger (wird parallel intern 

bearbeitet)
• Flexible Schließ- und Urlaubstage
• Qualifizierung, Fachberatung, Supervision
• EDV- und Technikausstattung
• Maßnahmen zur MA-Bindung
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Qualifizierung der Assistenzkräfte

– Was ist das Ziel der Qualifizierung – selbstständiger Einsatz oder 
nur Assistenz der pädagogischen Fachkräfte?

– Welchen Umfang muss die Qualifizierung haben?
– Muss/Soll die Qualifizierung in Stufen erfolgen, bspw. 

Basisqualifizierung und aufbauende Module?
– In welchem Rahmen und unter welchen Bedingungen kann die 

Qualifizierung erfolgen (vor Arbeitsaufnahme, on the job...)?
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Bemessung einer angemessenen Leitungszeit

– Welche Basis-Leitungszeit für welche Tätigkeiten ist notwendig, 
unabhängig von der Größe der jeweiligen Einrichtung?

– Welche flexiblen Anteile der Leitungszeit, abhängig von der 
Größe der jeweiligen Einrichtung, sind notwendig, für welche 
Tätigkeiten?
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Bemessung einer angemessenen Verfügungs- und 
Anleitungszeit

– Welche Aufgaben können ausschließlich von pädagogischen 
Fachkräften wahrgenommen werden – welche Aufgaben 
können von Assistenzkräften wahrgenommen werden?

– Welche hierarchische Stellung haben Assistenzkräfte im Team, 
sind die päd. Fachkräfte Dienstvorgesetzte oder Kollegen?

– Wie viel Zeit benötigen päd. Fachkräfte für die ihnen 
zugewiesenen Aufgaben, die nicht Arbeit am Kind sind?

– Ist ein Verfügungszeitenpool denkbar?
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Erarbeitung eines Tübinger Modells für einen 
Erprobungs-Personalschlüssel

– Wie soll die Relation päd. Fachkräfte / Assistenzkräfte / Kinder 
in welcher Phase des Tages sein?

– Umrechnung dieser Relation in ein Berechnungsmodell
– Klärung der zusätzlichen Einflussgrößen auf den Personalbedarf
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3. WORKSHOPTAG
1. Juli 2024
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Qualifizierung der Assistenzkräfte

– Was ist das Ziel der Qualifizierung – selbstständiger Einsatz oder 
nur Assistenz der pädagogischen Fachkräfte?

– Welchen Umfang muss die Qualifizierung haben?
– Muss/Soll die Qualifizierung in Stufen erfolgen, bspw. 

Basisqualifizierung und aufbauende Module?
– In welchem Rahmen und unter welchen Bedingungen kann die 

Qualifizierung erfolgen (vor Arbeitsaufnahme, on the job...)?
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Ergebnisse aus dem 2. WS u. AG-Treffen am 12. Juni 
Thema / Fragestellung Ergebnisse der AG Zu klären

Persönliche 
Qualifikation der 
Assistenskraft (AK)

• Sprachniveau = B2, 
• Erfahrung in vorschulischer Bildung und 

Betreuung (mögl. in Gruppen)
• Freude im Umgang mit Kindern und Eltern
• Demokr. Grundhaltung
• Teamfähig
• Belastbar, konfliktfähig, reflexionsfähig
• Zuverlässig, verantwortungsbewusst
• Interesse an Fortbildungen/Qualifikationen
• Diversitätskompetenz bzw. -offenheit

• Schulabschl.
• Berufliche 

Ausbildung

Ziel der Qualifikation • Assistenz der pädagogischen Fachkräfte
• Wenn möglich und verantwortbar in 

selbstständigem Einsatz
• Soll zur weiteren Ausbildung zur Fachkraft 

motivieren
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Ergebnisse aus dem 2. WS u. AG-Treffen am 12. Juni 
Thema / Fragestellung Ergebnisse der AG

Rahmen, Umfang und 
Struktur der 
Qualifikation

• Vorgeschaltet ist ein 4-wöchiges bezahltes Praktikum,
um beiderseitig grundsätzliche Eignung, Interesse zu 
erkunden 

• Basisqualifizierung (ist bereits konzipiert) 
für Assistenzkräfte und Nachqualifizierung für 
geeignete Zusatzkräfte
- Q-Bausteine über Fobi-Verbund des LK Tü. 
- Beginn: Januar 2025
- Umfang: 64 UE
- 8 Tage von 9:00 bis 17:00  
- anschl. unbefristete Beschäftigung in S2  
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Ergebnisse aus dem 2. WS u. AG-Treffen am 12. Juni 
Thema / Fragestellung Ergebnisse der AG

Rahmen, Umfang und 
Struktur der 
Qualifikation

• Basisqualifizierung plus (noch zu konzipieren, ggf. mit 
M-W-Schule) für Assistenzkräfte und geeignete 
Zusatzkräfte
- Qualifizierung über M-W-Schule
- Beginn: wenn möglich bereits zum SJ 24/25
- Umfang: 200 bis 250 Stunden, 
- Beginn mit 2-Tagesblock je 8 UE
- im Anschluss wöchentl. Vormittag mit 5 UE
- Laufzeit: 1 Jahr
- Nach Abschluss (kein stattl. Abschluss) 
- unbefristete Beschäftigung in S3
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Ergebnisse aus dem 2. WS u. AG-Treffen am 12. Juni 
Offene Fragestellung Ergebnisse der AG

Kompensation

Stellenanteile der AK

Fachkraft in der Gruppe

• Bezieht sich die Höhe der Kompensation auf die Gruppe 
oder Einrichtung 

• Ist auch eine Kompensation der heutigen Zusatzkräfte 
(nach der Basisqualifikation durch den Fobi-Verbund des 
LK) vorgesehen (vgl. während COVID-Pandemie)

• Ab welchem Stellenanteil macht die Anstellung, 
Qualifikation und der Einsatz einer AK im Hinblick auf 
eine Entlastung der Fachkraft Sinn?

• Muss immer und in jedem Fall mindestens eine Fachkraft 
in der Gruppe anwesend sein?
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Ergebnisse aus dem 2. WS u. AG-Treffen am 12. Juni 
Offene Fragestellung Ergebnisse der AG

Akquise

Anrechnung während
der Qualifikation

Dienst- und 
Fachaufsicht

Sonstiges:

• Hierzu ist schnellstmöglich ein attraktives Konzept zur 
Akquise zu erarbeiten

• Kann die AK bereits während ihrer Qualifikation eine 
Fachkraft kompensieren, in welcher Höhe?

• Dienstaufsicht über die AK hat die Einricht.leitung
Fachaufsicht ist noch zu klären

• Aufsichtspflicht, Kinderschutz sind immer unter 
Berücksichtigung der individuellen Situation zu 
berücksichtigen

• Es ist eine FAQ-Liste zu erstellen, um bereits im Vorfeld 
der Konzeptumsetzung viele Fragen zu beantworten
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Fragen / Anmerkungen
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Bemessung einer angemessenen Leitungszeit

– Welche Basis-Leitungszeit für welche Tätigkeiten ist notwendig, 
unabhängig von der Größe der jeweiligen Einrichtung?

– Welche flexiblen Anteile der Leitungszeit, abhängig von der 
Größe der jeweiligen Einrichtung, sind notwendig, für welche 
Tätigkeiten?
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Grundlagen und Ziele unserer Überlegungen
• Wissenschaftlich erarbeitete und anerkannte Konzepte zur Berechnung von Leitungszeit
• Tübinger Situation und im Workshop insgesamt benannte Bedarfe
• einfaches und transparentes Modell
• Ziel unserer Berechnungen ist eine Erhöhung der Leitungszeit für alle 

Einrichtungskonstellationen und zusätzlich die Berücksichtigung der konkreten Bedarfe 
zusätzlicher Leitungszeit für Ausbildung und Hilfskräfte.
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Modell 1 mit differenzierten Bausteinen
• 8h Basiszeit für alle Einrichtungen
• Zeiteinheit pro Betreuungsplatz mit Doppelrechnung Krippenplatz
• Zeiteinheit pro päd. MitarbeiterIn
• Doppelte Zeiteinheit pro Hilfskraft
• Zeiteinheit pro Ausbildungsplatz 

(zusätzliche VZ für die Anleitungsfachkraft setzen wir dabei voraus)
• Zeiteinheit pro Hauswirtschaftskraft (Sonderfall Schwerbehinderung)
• Keine laufende Neuberechnung, sondern Festlegung einer mindestens zweijährig 

funktionierenden Berechnungsgrundlage
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Modell 2 auf Basis des bisherigen Systems
• 12h Basiszeit für alle Einrichtungen (bisher 4h)
• 8h pro Gruppe ab der zweiten Gruppe (wie bisher)
• 0,5h pro Hilfskraft und pro Ausbildungsplatz

(zusätzliche VZ für die Anleitungsfachkraft setzen wir dabei voraus)
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Zusätzliche Zeitbedarfe
können sich ergeben für
• wesentliche konzeptionelle Veränderungen
• große Baustelle oder Umzug
• Familienzentrum
• Leitungstandem
• ……
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Verbindliche Grundsätze
• Die berechnete Leitungszeit ist garantiert und wird nicht umgewandelt in Vertretungszeit.
• Bei Einsatz einer Verwaltungskraft in der Kita kann ein Höchstanteil von 20% der 

Leitungszeit umverteilt werden.
• Anteile der Leitungszeit können entsprechend Einrichtungsentscheidung auf die 

stellvertretende Leitung oder im Tandem umverteilt werden.
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Modell 1 mit Doppelzählung 
Krippenplätze Beispiele

Modell 2
auf Basis altes System Beispiele

Basiszeit/Einrichtung 8h Basiszeit/Einrichtung 12h
Zeit/Platz 0,3h Zeit/ab 2ter Gruppe 8h
Zeit/päd.MA 0,3h Zeit/HiKr+Azubi 0,5h

1 Krippe 1 Krippe
Leitungszeit bisher 6h Leitungszeit bisher 6h
Leitungszeit neu 15,65h Leitungszeit neu 12,5h

2 Krippe, 1 GT-KiGa, 1 TZ-KiGa 2 Krippe, 1 GT-KiGa, 1 TZ-KiGa
Leitungszeit bisher 28h Leitungszeit bisher 28h
Leitungszeit neu 40,4h Leitungszeit neu 38,5h

3 Krippe, 3 TZ-KiGa 3 Krippe, 3 TZ-KiGa
Leitungszeit bisher 44h Leitungszeit bisher 44h
Leitungszeit neu 53,9h Leitungszeit neu 55,5h
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Gemeinsames und von allen Beteiligten deutlich formuliertes Ziel ist die vollständige 
Stellenbesetzung mit Fachkräften.
Zur Erreichung dieses Ziels ist Ausbildung ein sehr wichtiger Baustein.
Ausbildung braucht viele Ressourcen, auch Zeit und Geld.
Ausbildung muss mehr gefördert werden als die Beschäftigung von unqualifizierten 
Hilfskräften!
Alles, was in die Förderung der Beschäftigung von Hilfskräften investiert wird, um 
kurzfristig Öffnungszeiten zu stabilisieren und Plätze zu entsperren muss mindestens 
gleichermaßen auch in Ausbildung investiert werden.
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Fragen / Anmerkungen
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Bemessung einer angemessenen Verfügungs- und 
Anleitungszeit

– Welche Aufgaben können ausschließlich von pädagogischen 
Fachkräften wahrgenommen werden – welche Aufgaben 
können von Assistenzkräften wahrgenommen werden?

– Welche hierarchische Stellung haben Assistenzkräfte im Team, 
sind die päd. Fachkräfte Dienstvorgesetzte oder Kollegen?

– Wie viel Zeit benötigen päd. Fachkräfte für die ihnen 
zugewiesenen Aufgaben, die nicht Arbeit am Kind sind?

– Ist ein Verfügungszeitenpool denkbar?
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Ergebnis AG Verfügungszeit
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multiprofessionelle Teams sind 
ohne Erhöhung der VZ nicht vorstellbar
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Verfügungszeiten für Mitarbeitende 100%
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Was Unterpunkte Minuten pro Woche 

Zusammenarbeit 
mit Eltern

Entwicklungsgespräche

70
Erstgespräch/Hausführung
unvorhergesehene EG
Elternabend
EB Sitzung

Anleitung
pro Anleitung AZUBI und 
Nichtfachkraft

120

FJS + UK + OK 10
Dokumentation 60
päd. Vorbereitung 60
Info einholen (Übergabe, E-Mail, etc.) 35
Inklusion (Absprachen, Runde Tische etc.) 4
Austauschtreffen + Arbeitskreise 7,5
Raumgestaltung / Aufräumen etc. 30
Projekte + Koop. Kita -GS 4
Dientbesprechung 150
Zuständigkeit für Aufgaben 35
Feste - Vorbereitung + Durchführung 7
Hauswirtschaft Restarbeiten + Vertretung 5

gesamt in Stunden: 10,0

Zusätzlich
Zur Teampflege 2 Teamtage pro Jahr

an den realen Krankenstand angepasste Ausfallpauschale
(2023: 9,68 %)



Begründung

• Neue Aufgabe: Anleitung Assistenzkräfte
• Signal an FK, dass Arbeitsplatz trotz Assistenzkräften attraktiv bleibt
• Wichtig für Fachkraftbindung und Gewinnung
• Berufsanfänger brauchen selbst noch Anleitungs- und 

Einarbeitungszeit
• Gute Teamarbeit braucht Zeit für Absprachen
• Mehr verhaltenskreative Kinder erfordern mehr Zeit für

• Beobachtungen und gemeinsame Reflexion
• Vorbereitung Angeboten für Kinder mit besonderen Bedarfen
• runde Tische, Index Inklusion, Absprachen Therapeuten 
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Fazit
• Alle MA sollen das zusätzliche Stundenkontingent bekommen

VZ nur für Einzelne bedeutet:
 hoher Verwaltungsaufwand, kein stabiler Dienstplan
Wenn Personalwechsel AZUBI, dann anderer Personalschlüssel

• Um Bildung zu garantieren ist zusätzliche päd. Vorbereitung nötig 
• mehr VZ ist wichtig für Bindung und Gewinnung von Fachkräften

Misslingt dies:
 Immer weniger Fachkräfte
 Keine verlässlichen Kitaplätze für alle
 Keine verlässlichen Arbeitnehmer für Arbeitgeber der Stadt
 Negative finanzielle Auswirkungen für Stadt und Arbeitgeber 
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Fragen / Anmerkungen
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Erarbeitung eines Tübinger Modells für einen 
Erprobungs-Personalschlüssel

– Wie soll die Relation päd. Fachkräfte / Assistenzkräfte / Kinder 
in welcher Phase des Tages sein?

– Umrechnung dieser Relation in ein Berechnungsmodell
– Klärung der zusätzlichen Einflussgrößen auf den Personalbedarf
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Personalschlüssel

Ziel ist und bleibt (langfristig und in jeder Situation):
2 pädagogische Fachkräfte in der Hauptbetreuungszeit einsetzen

Wenn das nicht möglich ist:
1 (uneingeschränkt zur Gruppenleitung zugelassene) pädagogische 
Fachkraft und 1 Assistenzkraft (AsK) können zusammen arbeiten, 
wenn
- die persönliche Eignung der AsK gewährleistet ist
- die AsK ausreichend qualifiziert ist
- die Rahmenbedingungen Anleitungszeit und Leitungszeit gegeben 

sind
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Personalschlüssel
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maximal
20 % des Personalschlüssels

Während der Corona-Regelungen: „Zusatzkräfte“
Künftig besser: „Hilfskräfte“



Personalschlüssel
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maximal
20 % des Personalschlüssels

maximal
50 % des Personalschlüssels

Hilfskraft



Personalschlüssel
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maximal
20 % des Personalschlüssels

maximal
50 % des Personalschlüssels

maximal
1/3 des Personalschlüssels

Hilfskraft Assistenzkraft



Weiter zu beachten:

• Hilfskräfte müssen bevorzugt und aktiv zur Abdeckung 
„unattraktiver“ Zeiten eingestellt werden

• Hilfskräfte benötigen ebenfalls Anleitungszeit
• Assistenzkräfte müssen vor Einstellung in der Einrichtung 

hospitieren
• Kommunikation mit den päd. Fachkräften ist im Change-Prozess 

enorm wichtig
• Es geht um Ausbildung – Entlastung – Erprobung

• Berechnungsmodell für einen besseren Personalschlüssel 
zurückgestellt
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Fragen / Anmerkungen
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Erprobungsmodell 1

Einsatz von Hilfskräften
• maximal 20 % des Personalschlüssels, wie 2020/2021
• Einsatz mit Basis-Zusatzqualifikation scheint akzeptabel > Hilfskraft 

(Qualifizierung zur Assistenzkraft ist möglich)
• Zunächst keine weiteren Rahmenbedingungen zu verändern

möglich in allen Einrichtungen
Sicherstellung und Stabilisierung der Öffnungszeiten
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Erprobungsmodell 2

Einsatz von Assistenzkräften
• maximal 33 % des Personalschlüssels (d.h. bspw. in einer EA-Gruppe 

mit 3 VZÄ 2 päd. Fachkräfte und eine Assistenzkraft)
• Einsatz mit entsprechender Zusatzqualifikation
• päd. Fachkräfte erhalten 2h / Woche Anleitungszeit
• Leitung erhält eine erweiterte Leitungszeit, ggf. umgesetzt durch 

Verwaltungskraft

zunächst modellhaft in den Einrichtungen mit (teil-) geschlossenen 
Gruppen
Nach Qualifizierung der Assistenzkräfte Ziel Entsperrung der Plätze
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Vorschlag darüber hinaus

Um die Arbeit in Ü3-Gruppen attraktiver zu machen erhalten päd. 
Fachkräfte in Ü3-Gruppen, die Auszubildende anleiten, eine 
wöchentliche Anleitungszeit von 2 Stunden.
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Leitfragen

• Das Modell ist genau das Richtige für Tübingen, weil…
• Der Nutzen dieses Modells ist…
• Wenn das Modell so umgesetzt wird, befürchten wir, dass…
• Um es umsetzbar zu machen, fehlt noch…
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Vielen Dank,
Für die zeitintensive, 
konstruktive und 
wertvolle Unterstützung!


